
PRIES  HE LEIDEN
(Passionssonntag)

Der vierte Fastensonntag 1st Freudensonntag, der fünfte Leidens-
SONNLTLAg: ‚„Dominica de Passione“, „Herrentag VO Leiden“, S
heißt 1n der Sprache der Liturgie. Denn VO heutigen Tage tITItt
das Leiden 115 Herrn beherrschend 1n den Vordergrund Die Steine,welche ach dem Bericht des Kvangeliums die Juden aufhoben, S1Ee
ach Christus schleudern, SINd die Trohende Ankündigung Seines De-
vorstehenden Todesleidens. DDie Kırche vernu heute die Kreuze und
Altarbıi  er Und doch preıst S1e zugle1ic das eheimnis des Kreuzes ın
den Gesängen der. Liturgle:

„Des Königs anner trIitft nervor,
ca glänzt ‚.das Kreuzmysterium,
Das KTreuz, daran das Leben starb
Und Leben Aaus dem LOod er warb:‘. (Vesperhymnus.
In den Wechselgesängen der Passıonszeit, besonders des heutigenSonntags, uftt der eıdende Herr au  N einer Not Uum Vater:
‚„„5SCHha M1r CC meın (zOUT: und führe meıne ac Herr.
erreitie mich VO  e meınen Feinden un  re Deinen illen mich
vollbringen (Introitus, Graduale.)
Und WITL rufen mi1t Christus, der ın uUNnserer Menschennatur und für
1NSs Leiden g1ıng, YAER Vater, W1r machen NSeTreEe Süundennot, e Er

auf sich p  MM  n hat UuUuNnser Leiden uNnser Kıngen un Sorgen, 1NSs
mıt Seinem Leiden und tragen heute 1n der Opferfeier des „„Leidens-
sonntags‘ hın VOT (sott SO SINd WI1r heute schon bereift, Ende der
Passıonszeit, KarfIreitag, 1n das odesleiden des Herrn mi1teinzu-ehen, durch die Teilnahme Seinem Sterben auch an Seiner
erstehung Anteil erlangen.

Die lturgie des Passionssonntags könnte den Christen Nserer Zeit,die VON SO vielfältigen Leiden heimgesucht sSind, 1ıne befreiende und SEhebende Schau des Le1dens m ıt CN EFiLiSIiIuSs offenbaren:
Der heilige Paulus zeig uns 1n der Epistel der eutigen Messe den

Weg azu Christus ist der D der mıit Seinem eigenenBlute 1n das „Allerheiligste“ eingetreten 1Sst, der iıch selbst 1mMm eiligenGeiste ais makelloses pier dargebracht, damıt die Berufenen das VelI-
heißene ewıige Erbe erlangen. Das Leiden des Herrn 1st eın prlıester-liches Leiden, eın prıesterliches CX In diesem Leiden und
Sterben gipfelt 1M Neuen Bund alle Anbetun
Gottes, aus ihm Stromt es el der Welt und ‘ Ve1:her_rlichung

Das sollten WITr VO Passionssonntag mitnehmen, daß WI1r auch
Nn ser RAn ernem prıesterlichen Leiden machen,
das WwI1e eın Opfer der Verherrlichung Uum Throne Gottes emporsteigtunda den Reichtum der (snade auf die leidende und sündige enschheit;autf uns selbst,; herabzieht Das ist die letzte un höchste Stufe der Teil-nahme Leiden Christi Da 1 der WO unNnseTe Fastenbereitungeinen weiıt über unNns 5  <  elbst hinausreichenden Sinn empfängt. Wir SINC7a doch alle, ob Priester, ob Laıjen, kraft der eiligen Taufe GliederLeıbe Christi geworden, en e11 arlr Priestertum Jesu Christi und
sSind berufen squre NSe Leiden zu ergänzen, Was V OIN Leiden des
Herrn noch aussteht‘‘ '(I’<ol. 1! 24..)



INnrWenn die Christenheit ST Ze1t der soviıel aufierlegt 1ST
Leiden als e1in priesterliches truge mM1 dem Hohenpriester Jesus T1STUS
velche ß nd welcher e mußte davon aussSiromen fÜür die

Möchte der Passıonssonntfag unNns d1ie 1NNeTe Eınheit UuLLSc1Iies (z50OTtes-
Qienstes unı! N1Se Leildens bewußt machen Wır sollten gerade den
etzten en der Fastenzeit MIE Z h i pIier kommen ohne NSeTEeIN

persönlichen Leben diese Einheit herzustellen Denn oft WILL das pIer
feijern dem sich das Leıden un der 'Tod des Herrn vergegenwartıgen
Tullen WI1TL eın größhßtes Vermaächtnis ALut dies Oft ihr davon g._
nießt Meinem edächtnis Diese Worte des Kommunilongesanges
\A isen zugleich aut das Abendmahl un en Kreuzestod des Herrn auf
den ruhndonnerstag nd Karfreitag hın und lenken ULSCI'E

Fastenvorbereitung, uUuUNnseTIe relig1öse Haltung den etzten ochen VOL

stiern, dorthin woher 19881 das e1l kommt Zum KTEeUZ un: M 1T: uler-
stehung, ZU  + Todes- und Lebensgemeinschaft m1T Christus dem Herrn

ZUR >  SONNTAGFLEIER
Der amp. den der Herr für uns der ST  ne Fastenzeit

geführt hat steht aut SsSCc1NEeIN Gipfelpunkt Wie Er damals Jerusalem
Un Leiden CINZOS, ist auch der Zug, 111 dem WIL heute bel der
Palmprozession mitgehen, der letzte Akt VOL Seinem Leiden un Ster-
ben VOL Seinem Triumph ber 'Tod un un den Er 1U uns
den 1edern Seines Leibes, wieder 1l} FiE$an Oratıon ZU alm-
weıihe.) Erschütternder USCATUC für den Eintritt des Herrn eın
Todesleiden ist deır ähe mschlag der Freude un des Jubels bei der
Prozession die bıttere Leidensklage bel der darauf folgenden Messe.

Die el. der almzweige 1st nıcht Selbstzweck Diese Zweige,
MI1T denen WI1Tr Christus entgegengehen sSınd vielmehr 1NnnD1 Seiner
trıumphierenden Macht ber 'Tod und Sünde und Seiner Barmherzigkeit
Ebenso aber WI1e S1e 1NND1 der göttlichen Macht un: Liebe SINd
die uns erlöst SINd S16 auch die Zeichen für unsere Hingäbe für unNnsere
Bereitschaft mi1t Christus dem Herrn sterben un der AuUuTer-
stehung Seinem Triumph ber die Macht des BoOosen Anteil E  —

iNNeTrTre Bereitschaft da 1st, hat die Palm-Jangen Nur WeNnnn diese
sonntagfeier ihren letzten Sinn'erfüllt. Wır IN uns selbst absterben,
dem Herrn.‚gleichförmig werden: „Brüder Se1ld gesinnt WI1E Christus
Jesus . 6® (Epistel.) Er hat dem Menschengeschlecht ein eispie der
Demut ZUTC Nachahmung gegeben, damıt auch‘ WI1TLr das Vorbild Seines
Duldens uns halten und aArı Seiner Auferstehun: teilzunehmen VeLr-
dienen (Tagesgebet

Wo dieser oberste ınn der Palmsonntag{feier erfaßt und Yfüllt
Sn sol11l die andere Seite der Palmweihe wieder ganz ihrem eCcC
kommen In lebendiger Wiedererweckung alten christlichen Brauch-
fums sollen die geweihten Zweige als Unterpfänder der Na mitheim-
g werden. DBetet doch dıe Kirche, (zott moge diese Ziweige
durch Seinen himmlischen en eiligen, damit S1Ee Seinem ganzen
Volke ZU Heile gereichen. ‚Wohin S1E gebrac werden, verjage
Seine allmächtige Rechte alle feindliche Gewalt un: schütze alle, die

Jesus YıSTUS erlöst Sind®‘‘.


